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Über das Buch:


Milly Perle fährt mit ihren Eltern und ihrem kleinen Bruder Sven in den Ferien nach Sizilien. An einem Tag am Strand legt sie sich mit Taucherbrille und Schnorchel auf das Wasser und beobachtet die kleinen Fische, die im Wasser schwimmen. Da wird Milly auf einmal ganz zart von einer Welle umarmt, die sie mit hinaus auf das Meer nimmt. Plötzlich findet Milly sich an einem weißen Sandstrand wieder, und ein Mädchen mit langen, schwarzen Haaren und einem roten Kleid kommt auf sie zu: Aurora, die Blumenfee von der Blumeninsel Silania. Welche Abenteuer wird Milly mit Aurora erleben und welche Aufgaben wird sie meistern müssen?




Über die Autorin:


Barbara Herrmann ist in Karlsruhe geboren und in Kraichtal-Oberöwisheim aufgewachsen. Ihre Liebe zu Büchern und zum Schreiben begleitete sie während ihres ganzen Berufslebens als Kauffrau. Nach ihrem Eintritt in den Ruhestand sind mehrere Bücher (Romane, Reiseberichte, humorvolles Mundart-Wörterbuch) von ihr erschienen. Heute lebt die Mutter zweier Söhne mit ihrer Familie in Berlin.




Sizilien
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Milly Perle







Am Flughafen


Milly Perle steht mit ihren Eltern und ihrem kleinen Bruder Sven ganz aufgeregt auf dem Flughafen in Berlin am Schalter der Fluggesellschaft. Endlich geht es los in die Ferien, nach Sizilien, eine Insel im Süden von Italien.


Milly ist neun Jahre alt und ein hübsches Mädchen mit langen blonden Haaren und leuchtenden blauen Augen. Ihr kleiner Bruder Sven ist sieben Jahre alt und mit seinem Lockenkopf ein pfiffiges Kerlchen, das immer mit einem kleinen Streich auf sich aufmerksam macht. Papa und Mama Perle sind die besten und liebsten Eltern der Welt. Das behaupten Milly und Sven immer und manchmal auch, ohne dass sie jemand dazu auffordert.


Wochenlang hat Milly zu Hause mit ihrer Mama schon Informationen über Sizilien gesammelt. Sogar eine Karte der Insel hat sie aufgemalt und alle Städte und spannenden Orte eingetragen.


Schaut sie sich Italien im Schulatlas an, dann sieht das Land aus wie ein großer Stiefel. Dagegen wirkt die Insel Sizilien wie ein Stückchen abgebrochenes Land an der Stiefelspitze.


Zwischen Sizilien und Italien liegt eine Meerenge, die Straße von Messina heißt.


Milly ist neugierig. Sie hat über Italien noch nichts in der Schule gelernt und kennt bisher nur italienisches Essen: Pizza natürlich und Nudeln, die in Italien Pasta heißen.


Aber das schmeckt ihr. Und über Italien und besonders Sizilien möchte sie jetzt auch mehr lernen.


Die ganze Familie will auf ihrer großen Reise möglichst viel sehen und erleben.


Milly hüpft vor Aufregung von einem Bein auf das andere.


„Bleib doch mal stehen“, sagt Mama.


„Ich freue mich so, Mama. Wann steigen wir ins Flugzeug ein?“


„Papa hat gesagt, in einer halben Stunde“, ruft Sven.


Gemeinsam gehen sie zu dem Flugsteig, der gerade auf dem Monitor angezeigt wird. In einer riesigen Menschenschlange geht es nun langsam in Richtung Flugzeug.


Dann ist es endlich so weit, jetzt die Treppe nach oben, und dann müssen sie nur noch die richtige Sitzreihe finden.


„Drängle doch nicht so, Sven“, schnaubt Milly.


Sven schaut sie mit großen Augen an.


„Mach ich doch gar nicht. Ich kann nur nichts sehen, weil ich zwischen den Erwachsenen so klein und eingezwängt bin. Wenn es noch eine Weile dauert, ersticke ich.“


„Was willst du denn sehen? Jetzt gibt es nichts zu sehen, jetzt brauchen wir unseren Sitzplatz, und dann kannst du durch die kleine Luke hinausschauen“, erklärt ihm Milly.


„Aua!“, ruft plötzlich eine Frau vor ihnen. „Pass doch auf, du kleiner Knirps! Du trittst mir ja in die Füße!“


Sven tut ganz unschuldig und blickt auf die andere Seite.


„Was kann ich denn dafür, dass die so große Hacken hat“, flüstert er Milly zu.


Milly schüttelt den Kopf. Sie ahnt, dass Sven dies absichtlich gemacht hat, weil die Frau ihn eingezwängt hat.


Endlich können sie ihre Plätze einnehmen: Sven am Fenster, Milly in der Mitte und Mama als letzte in der Reihe. Papa sitzt auf der anderen Seite des Gangs. So können sie sich alle unterhalten. Aber es gibt so viel zu sehen, dass die Kinder jetzt gar nicht reden möchten.


Plötzlich bekommt Milly von hinten einen Schubs. Sie erschreckt sich, und weil sie gerade von ihrer Limonade trinken will, verwackelt sie und die Limo kleckert über ihre Hände und ihre Jeans.


„He!“, ruft sie nach hinten und schaut zwischen den Sitzen durch. „Wer hat denn da gegen meinen Sitz getreten?“


„Niemand“, antwortet ein rothaariger Junge mit vielen Sommersprossen im Gesicht. Dabei streckt er Milly die Zunge heraus.


„Milly, du hast deine Hose ja ganz versaut! Kannst du nicht besser aufpassen?“, ruft Mama und blickt Milly ganz streng an.


„Wieso ich? Der Rotschopf da hinten hat Schuld, der kann sich nicht benehmen.“
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Milly über den Wolken





Milly dreht sich wieder nach hinten, aber jetzt streckt sie die Zunge heraus. So ein Mist, jetzt hat das auch noch Papa gesehen!


„Entschuldigen Sie bitte“, sagt er zu den Eltern des Jungen.


„Unsere Tochter ist sonst nicht so ungezogen. Ich werde ein ernstes Wörtchen mit ihr reden müssen.“


„Unser Oliver ist auch kein Kind von Traurigkeit. Er hat das eben auch gemacht. Das ist wohl die Aufregung“, sagt die Mutter des Jungen.


„Wo machen Sie den Urlaub?“, will Mama Perle wissen.


„Wir fahren von Catania nach Falcone ins Hotel Präsident.“


„Da sind wir auch!“, ruft Sven.


„Ich habe gedacht, ich muss dich nicht mehr sehen“, meint Milly zu Oliver.
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